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Alt-emsde Nebraska, Donnerstag 271. Juli, 1913 Nummer 41 Jahrgang ls 

Aueklei ans Stadt und Land 
Mo 

-Frau John Triernseiler reiste Diens- 

tag nach Ein-r Cim. 

Herrund Frau Rolph Weber von 

Randotph waren letzte Woche hier, die 

G A. N. Jteunion einzunehmen. ! 
Nick Papet verkaufte sein Autonwbili 

Anfangs dteier Woche an Wni Buß- ! 

kohl 
Feed Schmeckpqpek und Sohn Heu-» 

ty machten am Montag eine Geschäfte-; 
nnd Vetuchskeife nach Pendetu 

Fräulein Alvina Lainpeecht und Lney 
Peteeien keiften Sonnabend nach Oinm ! 
ha, um dortigen Freunden Besuche ab- i 
zustattein 4 

Heer und Frau Herman Ftedetick 
keiften Sonnabend nach Ctystal Late, 
nin dort einige Tage erholungseweiie zu 

verbringen. 
«« 

Fräulein Ctara Schnell kehrte Don- 

nerstag von einem Besuche bei Ver- 

wandten und Freunden in Freeinont 
zurück. 

Henry Lange von West Point, wel- 

cher hier mehrere Tage besuchgweise bei 

seinem Bruder Wilhelm war, tehrts 
Sonnabend Morgen nach seiner Hei-H 
niat zurück. Z 

Joe Obert von csroston war Don-! 
nerstag hier, den Caruioal einzuneh« 
iuen nnd teilte uns mit, daß er sich gut 
amilsiert hat. 
Christian Science Gottesdienst wird 

jeden Sonntag in der Odd Fellow Halle 
abgehalten werden. Das Thema sllr 
nächsten Sonntag ist »Wahrheit.« 

J. D. Hausen von PiaLeaii, welcher 

hier mehrere Tage aus Besuch bei Ber- 

wandten nnd Bekannten war, kehrte 
Montag wieder nach Hause zurück. - 

Herr ntid Frau Her-non Laniprecht, 
welche hier mehrere Tag bei der Fred 
Uchlitig Familie zu Besuch waren, lehr- 
ten Wiach ihrer Heimat in 

Sein Diego, Kalisornien, wieder zurück 

Jiin Ballard und Venry Neiiis rei- 

sten Montag Morgen nach Wonne nin 

den dortigen Musikanten ans einer Boo- 

sterreise audznhelscin 
Clatkg Rohde von Rockvort, Mo» 

sandte nnd das Geld siir ein weiteres 

Abonnetnettt ans die Germania. Er 

schrieb nnd auch, daß es iti Missouri 

sehr trocken ist. Clans läßt durch die 

Gerniauia alle seine Freunde grüßen- 
Franl Poppenhagen wird asi Son-l 

nabend Abend ans seiner Farm, S t-Ll 

Meile nordwestlich von der Stadt und 
l l-- Meile westlich ootn Crockett 

Schulhaiio einen grossen Boivery Tanz 
abhalten« Die Harrisoit Towtisbip 
Kapelle wird die Music machen. Eine 

gute Zeit ist jedem zugesichert 
Franc Friedenbach erhielt letzte Wo 

che die traurige kliachricht von Natidolpli 
daß dort seine Mutter schwer ertmuts 

ist nnd reiste Sonnabend nach dorthin 
ab. Wünschen baldige Besserung. 

Carl Oeblnian nnd Frau Gemahlin 
»du Stiel-kam waren let-» Moch- biet 

aut ein Paar lage Besuche abzuslatteu 
nnd die G. N. N. Nenuion seinzntiebs 
nen. Sie sprachen auch in unserer Li- 

sice vor nnd bezahlten die Geruiauia 

sur etu weiteres Jus-tu Vielen Dant. 

G. A. Lthant ist seht dabei über 

seinem Iewelrtt Etat-e ein Stockwerk zu 

errichten. Iie Arbeit schreitet riisttis 
vorwärts und Herr reBtaue gedenli 
diese-l Verm uiii seiner Familie dassel« 
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Marktbkkichi. 
Hed- Woche tortigm von 

Hundert-weitaus Tonspsuy 
Moomsield, Nebr» 94. Juli, 1013 

Weisen. ........ ................. 70 
Fern meins) ...................... sog-H 
Hamm. ........................ Its-H 
Regt-n .................. ........ 46 

Gaste ........................... TM 

Macht ...................... 1 10 

Schweine .......................... 8 20 
Butter ............................ 20 
Eier .. « ...................... ll 

Isrtoii.elu ......................... ou 

Als L. A. Stuart nnd Wut. Grabes 
am Dienstag anf dem Wege waren nm 

wefilich von der Stadt eine Pumpe zu 
siren, waren sie beinahe in der Nähe 
von Herrn Fred liehliiig’iz Residenz 
verunglückt, da ihnen die Pferde durch- 
brannteu. Herr Stuart hatte eine der: 
Leinen fallen lassen nnd Bill sah, daß J 
etwas passieren würde, rutschte san-it i 

vom Wagen. Die Pferde wurden scheu 
und brannten durch. Unser Jiupletna nnl dachte, daß er dieselben tnit einer Leine. 

halten konnte, doch sah er sich hzerin ge-l 
teuscht. Er fiel vom Wagen und ein 
Rad ging ihm übers Bein ohne ihn ie- 
doch erstlich zu oerlehem Er wurde aber 
durch den Fall in eine peinliche Lage 
versetzt, da er er sich den Dosenboden 
zerriß. Sanft war nur eine gebrochene 
Deichsel der ganze Schaden- 

Die G. A. N. Distrikt Reunion ist 
vorüber und unser Städtchen macht den- 
selben friedlichen Eindruck wie bevor. 

Wahl die Einzigem die sich an dieseu 
drei Tagen erfreut haben, waren die 
alten Soldaten. Ungefähr 68 der al- 
ten Veterauen hatten sich hier versam- 
melt, und wir find sicher, dast ihnen 
der Aufenthalt in jeder Beziehung an- 

genehm gemacht wurde. Der Trom- 
mel-Maja war wohl der prominenteste 
unter den alten Herren nnd deman- 
firierte in glänzender Weise feine Fit- 
higteit im Trommeln. Eine große, 
wenn auch gerade nicht freudige Ueber- 

raschung, gab eg siir viele ain Freitag 
Abend, welche das große Cainpfener 
fehen wollten« Sie warteten und war- 

teten, um jeden Augenblick Ieuerflanu 
men lichterloh zum Himmel emporstei- 
gen zn scheu. Natürlich wurden sie 
hierin enttiiuscht, denn das sogenannte 
Canipfener war nichts anderes, als daß 
die alten Soldaten zusatnmensaßen 
und sich Kriegsgeschichten erzählten. 
Ein Quartei der alten Soldaten erfreu- 
te die Anwesenden mit dein Gesange 
alter Schlachten- und- Kriegslieder. 
Leider wurde dieser Gesang durch dat- 

laute Spielen nnferer Musiiiapeiie ge- 
stört. Unser ulte Mitbiirger nnd Ve- 

teran, Herr Bnrlington Cunninghanut 
brchte in vorziiglicher Weise einige Etu- 

pfindnngen vom Besuche des Schlacht- 
feldeo Gettyttdurg zum Ausdruck, wel- 

ches sich alo sehr unterhaltend ewies » 

Für die Besuchenden war für allerlei 

Unterhaltungen gesorgt worden, solange 
inun willens nsnr sein Gelt-auszugeben. 
nurz gesagt, die Feier war siir die al- 

ien Heiden-u veranstaltet worden, und 

Eis Hinab-sk- sssst Wech- tngen zu tat-neu 

oun ntan in den vie-innern lser alten 

Deus-nun zusuidemo Nicht-in wahr- 
nehmen los-nie. Die stahl war um 

tilaggeutiiion geschninclt nnd machte 
eiuen irhr listing-en Vindrnet 
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. Wansa wird in kurzer Zcit ein 

Moving Pictste Shrw haben. Fced 
Etsiumkk hat site dies-« Zweck m 

— 

City 

stell gereniet. Er beabsichtigt tm l. 

Angastmitsem Show zu beginnen 
W. L. Nobbius iibertuschte feine 

Freund-, als er letzte Woche mit eine 

jbcssekn Hälfte von Ouiaha zurückkehrte 
Tag junge Paar wird eine kann 
westlich von der Stadt beziehen. 

Heil-. Besse, Cattier an Route s, 

Latium fich mit feiner Familie einer 

ywohlverdienieu Ruhe is der Dei-ils 

Nest Gegend. Even Dann-erstem hat 
"seiiien Plah in UM Saus »Dienjtenj 
einger Innen. 

sine große Anzahl Wut-in Leute 

nahmen in die G. A. R. Rennitin in 

Bloomfield ein- 

Ftau John Moeller reiste letzte-; 
Woche nach Befliss, um ihre dort: 
wohnende Schwester zu besuchen- 

Bezohlte Lokal s Notizeux 
l 

Steinsalz bei Fvyuiisre’s. 
Die Knor Connty ist berühmt, jeder 

raucht sie. , 

Wqu Jhr gutes Roggenmebi weite, 
geht noch Vanghn G Son. 

Die größte Industrie in KuorCounty 
ist die Knor isounty Zigorren Fabrik 

Vergeßt nicht, daß Phiisvn zu jeder 
seit gute Pferde künst. 

Salvetisiznhabeu bei Vanghn Cz 
Son· 

Stsr Dray Liste, Colliee äs- Beim-. 

Telephoniert No. A 49. 

Die Knor Eounty Zigarren Fabrik 
befindet sich über Grohsnann öd Snckci 
toer Entoqu 

Gute Mahlzeiten zu jeder Stunde in 

Graus Nesianont. Kommt und net- 

sncht die Küche des neuen vortrefflichen- 
West s 

Meine Osfice befindet sich jetzt zwi- 
schen dem Cornet DIugstove und der 

Post-office. Brillen werd-n genau auge« 
paßt. .-r. Bleick 

Augen untersucht und Gläser gewis- 
senhast angepaßt. Ossiee iiber Cornet 

Drug Storc. Dr. Peters. Teiephou 
No. 120. 

Für das Bohreu von Brunnen, Lö- 

cher 20 Zoll bis 8 Fuß, laßt Bestellun- 
gen iu A. A. Musik« Lumber Yakh. 
Simon Shellberg. 

« 

Da ich jeht meine Friihjahrslisie sür 
ilnstreicheu nnd Tapezieren ausmacht-, 
lade ich alle, die solche Arbeit getan ha- 
beu wünschen, ein, mich zu besuchen und 

ihre Namen ans die Lier zu setzen. 
W. O. Speneer, i 

Auslreicher nnd Tapezicrer. 

Wenn Ihr eine gute Lichtanssge a n 

Eurer Form haben wollt, die Euch av- 

sotnte Zufriedenheit sicht, werdet mi 

dein Glanzes bekannt, bevor Ihr eine 
anbm Lichtanlage kauft. Schet Willstdi 
Mem-er in der hiesigen Gssaststrlt 1 

Bringt Ente Stufen nach mein-Ins 

inspommen Vinqi denks. Tit-s ist« 
ein von Deutschl-nd inwmiemt dunkel- 
brauner Musik« la Rud- hoch nnd 

wiegt 1600 sinnt-. Minon nnd 

Insqu n- VOIOWI das Ind. 
»W-. Rolendi0, Eigentümer. 

Komm nnd est-me Inn Mahlzeit 
»n- ;1. c. dostrmui Miso-man Wir 
llIctinOIn Und do Bose zu Monmo. 
km wd tun-a tm. ni- sen-o 
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Ocssentllchee Verkauf. 
DcrUuicrzeichnete will am Freitag, 

sen 1. August auf öklentsicher Million 

Line fest von Zul- llckorn sum 
schwerer Wink-oben verhallen Dic- 
fer Verkauf wird auf der Form U Mei- 
len nnd nnd eine halbe oft von kennt, 
dctt Connly Seel von Knor Grumm- 
Nebkaska, 16 Melken von likreighlom 
m Meilen westlich nnd 3 Meilen nörd- 

Ilich von Blgsmfuld nnd 13 Meilen 

;lildösllich vjon Moskau abgehalten. 
00 Acker in Kot-, 30 Acker Hafer nnd 

laAcker Alfalfa, diese Ernte-I sind 
Fiqu 200 Acker Weide nnd Nest Dou- 
«lend. Neichlich Quellen-nassen to 

Acker schönes Grave, und anderes Ge- 
hle im Ueber-stieß. Dies ist eine feine 

»Getrelde und BiehsarnU 60 Acker 
mehrsehbnet Land können gebroeten 
werden. Gutes 3—Zimener Haus aus 
dem Blase. Stall groß genun für 12 

Pserte nnd 16 Mitte mit guter Shed 
site anderes Vieh, Schweinebaus und» 
.i;iltsverhettic.« Schulhaui eine halbes 
Meile even Platze· Zahlungebedins 
ges-sent- 05000 können stehest blei- ; 
ben. Kättier muß 81000 am Ver-« 
stattsstage anzuhlem Rest am l. Ja- 
nlear 1914 mit Besihuahmh des Plahet 
Interesse 6 Prozent. VerkaussgrnndT 
Eigentümer muß wegen titheumaticticuc 
in anderes tt"liena. Wir werden au· 

dieiem Tage sexxsanfen rilcksiebtslvs vom 

Preise Ed» Baseberty, Eigentümer; 
ALLE Philister Auen-mein 

M- 

,Creighton. 
Wenn eener eene Reese tut-lebt wohl 

du altes Haue-. Idee-— so kann etwas 

erziisleiu Lebte Woche befand sich 
Bienmsield im prächtigeu Flaggettschttck, i 
Vetetanen Reaktion und seine Tollititt 

Besitz Carnival hatte Besitz aus dae 

Bissttsield genommen- 

alctw jeder deutsche Stamm ein Mem-I 

ngr seiner Mitgli der dort abgesent4 
hattthiah man Schleßwig Holsiei 
net-, ittntarscher, idet matt Fremd 
Nehder grinen,) .Hesseti, Thüringer, 
Sachsen, Prosaren und andere Futen-, 
aber diese deutschen Stämme hatten a- 

ber auch einen urgermauischen Dorseiztx 
mitgebracht, nnd Freund Paper nid 

stehn Bierbohm können ja und Amen 

dazu sagen, aber seit Freund Bierbohnt 
Creightan den Rücken gekehrt hat«-»Dul 
lieber Herr von Strambach—-« ist se us 
Riechorgan um einen und süniachtelZ I 
länger gelobt-den, tut seinem irnndlns 
then Gesicht aber keinen Abbruch. i 

Freund Paul Koeppen hatte die Güte-, I 
und an alle fließende Quellen zu füh- 
ren, nnd Freund Jack Linuge mußte 
sich deimoch fiir Hunger irgendwo einen 

Bannen Puppen suchen, nnd soll zum 
Schrecken des Wirte-S einen wahren 
Chisudarosia in Miniatnr non Beac- 
steat, uud eine Schüssel grüne Peter-i- 
liessuppe verzehrt has-seu, kein Wunder, 
daß er mit dieser Ladung sang. »Der 
Mensch lebt herlich in der Weit, O 
seit-, wie riilsrt mich dae," mit diesen 
Trost stenerte er den heimische-e Penuten 
zu, wo er glücklich isn Wunrechten Bett 
landete, worin ei verschwand wie der 

Andenken-nn- ns der siisssssksettwnmer 
Ob Shei ol wat maett heit. isao neitu 
bei so eiueu Besuch nicht alles weiden 

innnl Ia iit zune Beitr-set unter 
Urelghtou Dotelmtt isten-d Pdlilm 
Juni-l ist-mutet geworden, o see met lee- 

uem sont-eilen Nettcdt kann ihn ichsn s s 

sucnd iu- Morelsead halten und Keinem 

nenug sit er act-it dazu. Wen-un sur den 

te« biete nennten need Satan-at en 

Bis-muntre werd nllen hinterenqu m 

lkesdtger isten-erneute bleiben, nett dem 

stehen Wie-lett bald wieder einen Lie— 

iueit den see »ja-den. deine wie man 

Beet trinkt« til-nett du end-H lenken. de 
Ie Nest-den meet-n thut-te Zotten 

Nin-ist« citat 
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Z Eben Valley 
« 

Mit der Ernte haben wit« begonnen, 
Eber Weizen ist durchschnittlich gut, Ha- 
ifes ist, wenn auch nicht sola im 

vStroh doch gnt im Kern. Die zweite 
Alfslfa den Ernte ist beendet nnd der 

Ertng flan been ersten nicht nach.K0vI 
steht soweit seht gut und verspricht ei- 

nen großen Ertrag. 
F Hat uns allen gut gefallen bei dein 

Kaknival in Blootnsield letzte Woche- 

Bloomsield weiß feine Gäste zu be- 

dienen. 

Derr und Frau Wilhelm Geiger sind 
die glücklichen Eltern eines munteren 

Töchtercheno, welches ihnen der lang- 
beinige Vogel am 18. Juli brachte- 

Denry Horn ist lebte Woche wieder 

nach Piattanionth abgereist, nachdem er 

eine Woche besuchsiveise bei seinem 
Sohne Ceorg war. Er berichtet voi- 

einem Winterweizenertrag von 85 bin 
45 Vuschcl per Acker in Caß Coient9. 
Sollte man dies nicht hier auch tun 

könnonii 

Die Versammlung des Fromm-eh 
eins findet an: Zi. Juli bei Frau Ven- 
ry Falter statt. 

Herr Fritz Loed hat sich ein neneo 

is. M. F. Automabil gekauft nnd Cinil 

Haristock ein Ford. Wer ist der näch- 
ste? 

Frau Hild und Sohn Willie aus 

Bloomsield siatteten Besuche bei 
alten Bekannten in Eden Valley ab. 

Die Gebrilder Kühl, Leni Kahler 
nnd Dick Oltienbruns haben sich eine 

Nicholsz eis- Shepard Engine nnd einen 

Peerleß Separator gelnnsn 
Vorigen Donnerstag Abend, als Fri. 

Hex-Inn Liein von Plainview nach hause; 
fuhr, scheuten ihre Pferde, warsen das 
Vieggy nm nnd schleiften Fräulein- 
»Sie-n eine Strecke, wobei sie ziemlich 
verletzt wurde. Sie befindet sich jetzt 
aber wieder ans dem Wege der Bes- 
scrnng. 

Das diesjiihrige Missionssesi der 

.’cinmannelo-Gemeinde findet Sonntag 
den m. August in der Kirche statt. 
Gottesdienst am Vormittag unt lo Uhr 
nnd Nachmittags um 2 Uhr beginnend. 
Herr Preises Deiner ans Coleridge und 

Bastor Buddenbagen werden die Fest- 
sitedner sein. Jeder Frennd des Mis- 
sionsssache ist herzlich eingeladen. 

Ju der schönen Residenz von Louis! 
Schrödek feierte am Sonnabend Abend-( 
Großmutter Grohmauu ihren « Ge-! 
harte-tilg. Eine überaus große Anzahl 
Freunde und Nachbarn hatten sich ein-. 

gefunden, dem Geburtstagskiude ihre; 
Glückisiiiifche darzubringen-. Natüelschx 
ließ et- auch au Unterhaltungen nicht« 
fehle-. Während die Männer sich beim 

Liteteuipielen die Zeit nicht langweilig 
werden ließen, nsullfieeten sich die Frau- 

»en bei einem gemiltliQen linsseellatlche. 
zDie Feier verlief iu ver denkbar schön-— 
Hirn Weile nnd wird noch lange bei a«s 

kleu dlieteitiaten iu liteinnmma bleibe-. 

EWir gratuliere-i noch nachträglich. 
Z Tiedrich Stellen letekte ans Sei-Ins 
jjllachmittasiem tä. Geltuetslakaleit 
jObgleich Diedrichlcheu ane la. Juli 
Fels Jahre sit war. erlaubte die Fam. 
arbeit ihm ea nicht« an diesem case zu 
feiern liine Iclibeee Zahl isten-de 

nnd Nachbarn hatten lich eingehende-. 
peelaalits zu geatutueen used seit-lehrst 

Ek- bellm lindern kiedeich ittlc 
Eiein lall« suche btelet Medium-s is 
·th deutscher Weile geleitet Inhalt 
des berühmte- ietheu Ustallei ees 

Hunnen iiit »du die seiest-en steten 
ihm »Im wies-steife Mr state-. 
daß aus Dem-I eine Cum als-dun- 
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Tarif-Vorlage. 
Debatte hat im Bun- 

dcsscnat begonnen. 
Keine Verschlcppung. 

Ein wichtiger- chchlufs von den Re- 
publikanetu im Bundesfcsmt an- 

genommen-. —- Sie wollen unm- 
keincn Umstäudky mehr Rede-I 
halten, als zu einer angemessenen 
Diskussion erforderlich sind. — 

Gattin-get von New Hampshire 
jetzt eiu unterm-miet- tcpus 
plikqnischer Parteifühkek im 
Senat — Jedem Sei-am full 
das Nicht zustehen, Amendement-z 
zu set Takifbill votznfchlagcu. —- 

Wäiruugobill von den Nkpnblikas 
ums iu ihrer Music-eng nicht et- 

wähnt. 

Washington, 19. Juli. Jn derc 
heutigen Sisung des Bundelssenalös 
begann die Debatte über die- 
Tarisborlage mit einer ErliäruneD 
des Bundeosenatorg Simmonu ver 
der Vorsinende des Finanzlonntees 
ist. Er gab eine genaue Ueberficht 
über den von ihm als tliiglichesz Fi- 
asko bezeichneten Besuch der Republi- 

innen ihren im Jahre 1908 gegbenen 
Versprechen gemäß den Tarif ,,uach 
unten« zu revidieren. 

Gallinger von New Halteihire, 
jetzt anerkannter republilanischer Par- 
tersiihrer im Senat, nachdem man 

ihm zur Zeit, da die Repnblilaner 
den Senat lontrollierten, die Ehre 
delt temporäreuSenatsvorsitzeg hart- 
näckig verweigert hatte, ver-landete 
formell, das; seine Parteilollegen be- 
schlossen hätten, die Beschlußfassung 
iiber die schwebende Tariibill nicht 
unnötig zu verzögetn.- Sie würd-n 
nicht mehr Zeit beanspruchen, als 

zu einer angemessenen Diskussion er- 

sorderlich sei. Diese Aniiindianng 
war das Resultat einer Konserctiz, 
welcher alle zur Zeit hier anwesenden 
republilanischen Senatoren beiwohn- 
ten. In dieser Konserenz war die 

Frage aufgeworfen worden, welche 
Haltung die Republilaner der Ta- 
risbill gegenüber einnehmen sollten- 

Von einzelnen Senatoren wurde 
daraus hingewiesen, daß es politisch 
von Nutzen sein könne, wenn man 
die Tarisdelratte möglichst lange hin- 
aus-terre, weil dadurch das Mißfallen 
über die Ungewißheit der Zustände 

« 

geschiirt werden und somit den De- 
mokraten politisch Schaden erwachsen 
würde. Die Mehrzahl der anwesen- 
den Senaeoren nahm inse- ote par- 
tuna ein, daß man nicht in soläeee 
Weise mit der Geschöstswelt des 
Landes spielen solle; im Uebrigen 
miisse die demokratische anifbill, 
vorn republitanischen Standpunkt aus 

betrachtet, als eine üble Maßregel 
:nelten, und je prompter dies durch 
;dae Inkrafttreten derselben bewiesen 
itviirde, desto günstiger würden die 
iResultnte siir die Interessen der re- 

ipublikanisäen Partei sein. 

I So einigte man sich daraus, daß 
»keine unnötigen Reden gehalten wer- 
’den sollten. Jedem Senat-r wurde 
das Recht zugestanden Amendemente 
vorzuschlaaem und ee ist ferner abge- 
macht worden, daß ein republikonis 
scher Seuator. der bei der Abstim- 
mung über ein Amendement einen 
Namen-antraf verlange. von seinen 
Partetkeltegen dabei untersttist ers-r- 
den solle. Senat-n Gallluaer wurde 
als Wortltlheer siir die Toriidebntte 
erkoren, und da er bereits all Kan- 
kue Lipesisender erwählt worden ist. 
wird« ierdurch seine Stellung als 
Parteiinmer gefestigt sinnst-time 
dee’Zeit. weer- nni die Tarisdedntte 
verwendet werden solt. wurden keine 
desinttinen Beschlüsse gefaßt. Was 
die Wödtunaebis anbetrisst. so ge- 
lctmä dersean in der Mute-me 
ittierlesempt teine Csniitennna In den 

Kutten returblttnreiieder Senats-ten 
herrscht die Ansicht. drin der Konntest § 
sitt weilte-Mitten nmd Udsptslernnq , 

der Tartthtti die inne Decken-ihre vers ; 
tagen werde-. ohne M die Miene-gi- L 

bitt ten Sense eae esetedigunn les-et 
Ins Furcht im Ordetntsd 

lebend derer-even tu werden« hat« 

Yes- detctee Westwood seit dies 
im du tin-verpest- du« 

»so-e cieuie in Amtes III-. in 
se seien-me steile-« III tde 

fes eteeueeegreanzis tue-den M 
tree Tode-ermessen see Nutttes 
nnd ide Kot-er eete seit-I It IW 
medtge werd-. Uean leite sen 

tsr tin-entkettet etteniieueetieee see- 
time Ie. sieh sie-Wien stossweise-et 
und R Stunden untee Ostsee seh-b 
een nieset- selled Mit I 
esse-W teure-ne sie-as 
«- l 


